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3m StaatsiWiMg
Der Einsatz der Jugend

NSK . Der Staat hat der Jugend einen ganzen Tag zur
Verfügung gestellt, der der Schulung der Jugend
dienen soll, den sie ausfüllen kann aus ihrem eigenen Gei¬
ste , aus dem Geiste der Jugend selbst heraus . Nichts ver¬
deutlicht wohl stärker das Vertrauen des nationalsozialisti¬
schen Staates in seine Jugend als diese einschneidende Neu¬
erung in unserem Erziehungswesen , die hierin ihren Aus-

l druck findet . Der Nationalsozialismus erst hat den Wert der
! Erziehung im Rahmen einer engen Gemeinschaft er¬

kannt . Der Geist der Kameradschaft und das gemeinsame
Erlebnis des Kampfes formen den jungen Menschen viel
stärker, als aller theoretischer Unterricht es tun kann . Diese

s Erkenntnis , die zuerst in der SA . und dann im Arbeits¬
dienst geformt wurde , die ihren Ausdruck fand in den ver¬
schiedenen Formen der L a g e r e r z i e h u n g , die sich all¬
mählich herausgebildet haben , findet nun ihre Anwendung
auf die Jugend .

Der nationalsozialistische Staat hat ein anderes Ver¬
hältnis zur Jugend wie der Staat von gestern. Er weiß,

! daß die Millionen der Heranwachsenden Generation für das
kommende Schicksal der Nation vielleicht den wich¬
tigsten Teil des Volkes darstellen , weil sie die Träger der
Zukunft des Staates sind : Diese Jugend , die gelernt hat
und immer wieder lernen soll aus dem Geist der national -
sozialiistschen Kämpfer zu denken , zu fühlen und zu opfern
und damit in der Zukunft Träger der politischen Tradition
des Nationalsozialismus werden soll.

Und ein zweites offenbart sich in dieser Neuerung , was
i den Nationalsozialismus grundsätzlich unterscheidet von der

vorhergehenden Zeit : dieErziehungdurchVerant -
j wortung . Der Jugend wird eine große Aufgabe über-
! tragen , die sie aus ihrem Geist und ihrem Wollen heraus

gestalten soll, und an dieser Verantwortung soll sie wachsen,
I soll sie erzogen werden . Wie jeder einzelne Mann in der

Bewegung hingestellt wird an seinen Posten als verant¬
wortlicher Träger der Idee so auch die Jugend in ihrem
Bereich .

Die Jugendarbeit erhält mit der Einführung des Staats¬
jugendtages ein neues Gepräge ; der Staat schaltet die Ju -

, gend offiziell ein in die Erziehung der kommenden Ge¬
schlechter.

I Der Mittwochnachmittag dient der weltanschaulr -
4 chen Schulung , der Samstag der körperlichen Er -
k tüchtigung der Jugend . An diesem Tag marschiert die
! Jugend hinaus in die deutsche Landschaft, in die Sonne , in

die reine frischere Luft , um hier in jugendlicher Art den
Körper zu stählen für die Arbeit der Zukunft . Zunächst ist
es noch ein bestimmter Teil , Jugend bis zum Alter von 14
Jahren , die im Rahmen ihrer Einheiten , im Rahmen des
Jungvolks körperlich ertüchtigt werden . Vier Gebiete

, werden besonders gepflegt : Allgemeine Leibesübungen , Ge¬
käst,desport , Schwimmen und Lnftgewehrschießen .

Durch die Organisation der Hitler -Jugend ist es über¬
haupt erst möglich geworden , in viel stärkerem Maß als
bisher , die Jugend für die Art der Körpererziehung aus ei¬
nem neuen Wollen und einem neuen Geist heraus zu erfas¬
sen.

An diesem Samstag marschiert Deutschlands Jugend zum
ersten Male in einer neuen Verantwortung, die ihr der
nationalsozialistische Staat übertragen hat . Alle diese Jun¬
gen wissen, daß dieser Tag Freiheit ist und Dienst zugleich,

i Dienst an sich selbst , Dienst am eigenen Körper , an der ei¬
genen inneren Haltung und damit an der Nation . Dieser

f Tag gibt der nationalsozialistischen Jugend als Erziehungs¬
faktor eine Bedeutung über ihr bisheriges Maß hinaus :

i Jugend erzieht sich selbst zu gesteigerter
f Leistung , zu neuem stärkerem Einsatz .

Sie religiöse Lege in MUnnd
Der in Berlin tagende Weltkongreß der Baptisten befaß

sich mit zwei Berichten über die religiöse Lage in Rußlaiund die von dort ausgehende Eottlosenbewegung .
Ueber das elftere Thema führte Direktor von Fül

^ u ^ ndj aus : Ein wahrer Wirbelwind von Leid , Träm
kennzeichne gegenwärtig den geistigen Kampf i

Kampfes me ^ W " es Kontinents . Der Ausgang dies ,
nur Rukl ^nds das geistige und seelische Schicksal nicnur Nußlands , sondern derwestlichen Z i v i l i i a t i oÜberhaupt ent,cheiden . Nach dem SKiri des llai-ismn «faltete sich das religiöse Leben dI russischen Volkes vonehmlrch in Sekten und in evangelischen G <meinschaften . Es kamen Jahre , in denen die Ba
vsten und die anderen evangelischen Kirchen in Nußlar
erstaunliche Erfolge hatten . Bald aber erkannte der Bo
Mwismus d >e große Gefahr , die für Sowjetrußland in de
Wachstum der evangelischen Bewegung lag . Ein grausam ,
Ausrottungsfeldzug setzte ein. Kinder wurde
Mn Eltern entrissen. Eine religiöse Erziehung in Schu
und Kirche wurde an Personen unter 18 Jahren verböte :
us erwies sich aber als unmöglich , Glauben , Leben und Hof
»ung aus den Herzen auszurotten . Das Gesetz über d

Tagesspiegel.
Das Neichswirtschaftsministerium hat mit der Handels¬

vertretung der Sowjetunion eine Vereinbarung über die
Abnahme russischer Waren getroffen.

Die Deutsche Evangelische Nationalsynode hat zwei wich¬
tige Kirchengesetze beschlossen , die die kirchliche Gesetzgebung
und die Sicherung des reformierten Bekenntnisses zum Ge¬
genstand haben .

Das deutsch -englische Zahlungsabkommen für kaufmän¬
nische Verbindlichkeiten ist unterzeichnet worden .

Die Sowjetregierung hat die weitere Durchführung des
deutschen Hilfswerkes „Brüder in Not" untersagt» angeblich,
weil es sich um eine sowjetfeindliche Organisation handle.

In den Vereinigten Staaten werden die Silbervorräte
verstaatlicht . Man verspricht sich davon eine internationale
Währungsverständigung.

religiösen Vereinigungen vom Jahre 1929 N6ß nur ört¬
liche religiöse Gemeinschaften mit höchstens 20 Mitgliedern
zu , deren Namen außerdem registriert werden müssen .

Der Baptistenfllhrer ließ sich in diesem Zusammenhang
auch über Deutschland aus . Die Schäden des Kapitalis¬
mus und die entscheidende Bedeutung einer wahren Ar¬
beitsgemeinschaft, so erklärte er , habe vielleicht niemand jo
klar erkannt , wie die deutschen Nationalsozialisten . Adolf
Hitler habe hier vom politischen Standpunkt aus Aufgaben
in Angriff genommen und Probleme in einer Weise gelöst,
die die Mitglieder der Kirchen beschämte . Was die Kirchen
schon längst hätten tun sollen , habe ihnen ein Politiker aus
der Hand genommen.

Ueber die Eottlosenbewegung referierte E . A.
P a y n e - England . Die russische Gottlosigkeit nehme mit
Entschlossenheit ihren Weg über die Grenzen Rußlands nach
dem Westen, Süden und Osten. Als organisierter Feldzug
gegen die Religion gewinne sie beständig an Stärke . Nach
einer Erörterung der geschichtlichen und psychologischen Ur¬
sachen für die feindselige Stellung des Kommunismus zur
Religion schloß der Redner mit einer Reihe von Forderun¬
gen zur erfolgreichen Abwehr der Eottlosenbewegung . Die
Empörung des atheistischen Kommunismus gegen die ganzeWelt sei ein Gericht über die ganze Christenheit . Wenn
wahre Nachfolger Christi treuer zum Evangelium gestanden
hätten , hätten die Lehren eines Marx wenig Macht gewin¬
nen können.

Wichtige Beschlösse der Miiulstzude
Ktrchengesetzgebung nur durch die Nsichskirche

Berlin , 10 Aug . Nach einem voraufgegangenen Gottesdienst
trat die deutsche evangelische Nationalsynode zu einer wichtigen
Tagung zusammen. Reichsbischos Ludwig Müller eröffnete die
Nationalsynode mit einem Dankeswort an den Heimgegangenen
Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschall von Hindenburg .
Das Vermächtnis des Heimgegangenen an die deutsche evange¬
lische Kirche sei zum Ausdruck gekommen in dem Auftrag qn den
Reichsbischof :
„Sorgen Sie dafür, daß Christus in Deutschland gepredigt wird ."

Der Reichsbischos erklärte weiter , daß die gewaltige Aufgabe,
vor der die ganze evangelische Kirche stehe , dazu nötige , eine
Grundlage für ihr äußeres irdisches Gewand zu schaffen . „Wir
müssen "

, erklärte der Reichsbischos . „ dem Führer für die Auf¬
gaben der Zukunft eine wirklich geschlossene und starke evange¬
lische Kirche bauen . Er hat sich zu uns bekannt und er hat an¬
erkannt , was bisher geschaffen ist und hat seine Zustimmung zu
dem gegeben, was werde» soll . Sein Wunsch geht dahin, daß
wir uns unserer Verantwortung gegen Gott bewußt sind , daß wir
auf seine Stimme, die wir aus dem Geschehen unserer Zeit er¬
kennen, hören und alles tun für unser Volk, für unser Vater¬
land, für die neue deutsche evangelische Kirche.

"
Der Rechtswalter der deutschen evangelischen Kirche, Mini¬

sterialdirektor Jäger , brachte dann die neue Geschäftsordnung
der Nationalsynode zur Verlesung , die im wesentlichen bestimmt :
„Der Reichsbischof eröffnet , leitet und vertritt die deutsche evan¬
gelische Nationalsynode . Er vollzieht gemeinsam mit dem Rechts¬
walter die Ausfertigung ihrer Beschlüsse ." Die neue Geschäfts¬
ordnung wurde ohne Aussprache genehmigt und die Mitglieder
wurden darauf durch den Reichsbischof auf die Verfassung der
deutschen evangelischen Kirche verpflichtet.

Ministerialdirektor Jäger ging dann ausführlich auf die Frage
der Eingliederung der Landeskirchen ein und stellte fest, daß die
Auffassung, das Leben der Gemeinden könne durch uniformie¬
rende Hemmungen von oben her zerbrochen werden , grundsätzlich
fehlgehe. Nach einer längeren Aussprache, an der u . a . ein Ver¬
treter des Landesbischofs Wurm -Württemberg , Oberkirchenrat
Dr. Friedrich - Karlsruhe und der Reichsbischos selbst teilnahmen,
wurden zunächst zwei wichtige Kirchengesetze angenommen .

Das Kirchengesetz über die Leitung der Deutschen Evang. Kirche
u«d tzxr Landeskirchen bestimmt im Wesentlichen : Diekirchlich .,

Gesetzgebung wird von der Deutschen Evang. Kirche allein
ausgeiibt. Soweit nurBekenntnisundKultusi « Frage
kommen , ordnen die Landeskirchen ihre Angelegenheiten selbst.
Die Kirchengesetze der Deutschen Evang. Kirche und der Landes¬
kirchen werden vom Geistlichen Ministerium der Deutschen Evang.
Kirche beschlossen. Das Geistliche Ministerium kann die Na¬
tionalsynode oder , wenn es stch um Kirchengesetze für die Lan¬
deskirchen handelt, die Landessynode beteiligen.

Das Kirchengesetz zur Sicherung des reformierten Bekenntnisses
besagt u . a . : Ein Kirchengesetz für das Gebiet der Evang. Refor¬
mierten Landeskirche der Provinz Hannover kann nur auf An¬
trag oder im sonstigen Einverständnis des Landeskirchenrats die¬
ser Landeskirche erlassen werden . Soweit nur Bekenntnis und
Kultus in Frage kommen , ordnet die Landeskirche ihre An¬
gelegenheiten selbst . Weiter gelangte zur Annahme das Kirchen¬
gesetz über den Diensteid der Geistlichen und der Beamten
der Deutschen Evang . Kirche.

Zustimmung fand ferner das Kirchengesetz über die Recht-
miitzigkeit von gesetzlichen und Verwaltungsmaßnahmen , die der
Reichsbischof oder das Geistliche Ministerium oder der Reichs¬
bischof als Landesbischos der evang. Kirche der Altpreußischen
Union bisher insbesondere zur Ordnung der Deutschen Evang.
Kirche oder einzelner Landeskirchen und zur Regelung des Ver¬
hältnisses der Deutschen Evang. Kirche zu den Landeskirchen ge¬
troffen haben ,

Schließlich wurde noch das Kirchengesetz über die Veflag -
gung von Kirchen und kirchlichen Gebäuden verabschiedet, das
u . a . besagt : In allen Fällen, in denen die Beflaggung der
Dienstgebäude des Deutschen Reiches oder der staatlichen Dienst¬
gebäude angeordnet wird , sind auch die Kirchen und kirchlichen
Gebäude entweder nur mit den beiden Flaggen des Rei¬
ch e s in gleicher Größe oder daneben auch mit der Landesflagge
zu beflaggen . Ander e Flaggen dürfen in Zukunft auf den
Kirchen oder kirchlichen Gebäuden nicht mehr gehißt werden .

Die von der Reichskirchenleitung auf Grund eingehender theo¬
logischer Erörterungen gemäß Anregung des Verfassungaus¬
schusses vorgelegten beiden theologischen Denkschriften „Kirche
und Bekenntnis " und über das grundsätzliche Verhältnis von
evangelischem Christentum und politischer Bewegung wurden von
der Nationalsynode dankbar zur Kenntnis genommen in oer
Hoffnung , daß sie zur weiteren Klärung der theologischen und
kirchlichen Lage beitragen werden .

Der Reichsbischof Müller schloß die Nationalsynode in der
Ueberzeugung daß die Tagung dazu beitragen werde , zu einer
brüderlichen Freundschaft zu kommen , um das hohe Ziel erreichen
zu können. Er brachte ein freudig aufgenommenes Sieg-Heil
auf das deutsche Volk und Vaterland und auf den Führer und
Reichskanzler aus.

M-Tage-Kaulpf beginnt erst am 15 . Augvst
Die Ankündigung eines 100-Tage -Kampfes gegen Material¬

vergeudung hat in allen deutschen Ländern ein gewaltiges Echo
gefunden . Tag für Tag laufen noch zahlreiche Teilnahmeerklä¬
rungen ein . Der Kampfbeginn mußte deshalb auf den 15 . August
verschoben werden . In ähnlicher Weise verschieben sich auch die
übrigen Termine des 100-Tage -Kampfes . Kampf gegen Ge¬
dankenlosigkeit , gegen fehlerhafte Planung, gegen Eigennutz und
übertriebene Qualitätsansprüche ist das Wesen des 100-Tage-
Kampfes . Sein Ziel ist Steigerung der Wirtschaftlichkeit der
Betriebe und damit die Hebung der gesamten Volkswirtschaft .
Vor allem handelt es sich im gegenwärtigen Augenblick darum,
der Vergeudung aller jener Rohstoffe vorzubeugen , die wir
aus dem Ausland beziehen müssen . Auch kleinste Ersparnisse
sind von größter Bedeutung für die Volkswirtschaft . Aber auch
die inländischen Rohstoffe und der unwirtschaftliche Material¬
verbrauch überhaupt werden in den Kampf einbezogen. Um nicht
nur die Punkte zu erfassen, die von oben gesehen werden können,
sondern gerade auch die Kleinigkeiten des täglichen Arbeits¬
ablaufs, soll das Vorschlagswesen der Gefolgschaft als Hilfsmit¬
tel eingesetzt werden . Für gute Vorschläge sollen die Ge¬
schäftsleitungen Geldprämien , zusätzliche Urlaubstage aussetzen.
Die Gesellschaft für Organisation hat gerade für das Vorschlags¬
wesen eingehende Richtlinien ausgearbeitet, um eine wirk¬
same Beteiligung aller Eefolgschaftsmitglieder eines Betriebes
an der Aktion zu gewährleisten .

- , -i

Wiederaufleben der italienischen Preffehetze
Rom . 10 . Aug Die italienische Presse hält es weiter für not¬

wendig, deutschfeindliche Meldungen aus Paris usw .
in möglichst großer Zahl und Umfang wiederzugeben . Der „La-
voro Faszista" und „ Eiornale d ' Jtalia " halten es nicht unter
ihrer Würde , aus dem bekannten , von Franzosen und Emigran¬
ten gegründeten deutschfeindlichen Hetzblatt „Neue Saarpost"
Lügenmeldungen abzudrucken , in denen u . a . die verlcumderiscki «
Behauptung aufgestellt wird , daß die Nationalsozialisten einen
Eewaltstreich im Saargebiet beabsichtigen. Ungünstige Blätter¬
stimmen des Auslandes über die Erteilung des Agreements an
Herrn von Papen werden von überall her zusammengestellt. DieWiener Berichterstatter der italienischen Blätter bevorzugen als
Quelle die Wiener Hetz - und Revolverpresse vom
Schlage der „Stunde" und des „Telegraph " . Dieses gewissenlose
Verhalten verdient besonders festgenagelt zu werden bei einer
Presse , die eine übergroße Empfindlichkeit an den Tag legt,
wenn sich ihr gegenüber im Ausland ein Hauch der Kritik regt.



Weltherrschaft des Galder za Ende ?
Verstaatlichung der Silber -Vorräte in Amerika

Washington . 1v Aug. Präsident Roosevelt hat eine Verord¬
nung über die Verstaatlichung der Silberoorräte in den Vereinig¬
ten Staaten bekanntgegeben. Danach mutz alles Silber , das sich
am S . August in den Vereinigten Staaten befindet, innerhalb
von 8V Tagen an das Schatzministerium abgeliefert werden.

Von der Ablieferungsverpflichtung befreit sind Silberoorräte ,
die sür gewerbliche oder industrielle Zwecke oder für die Er¬
füllung ausstehender Kontrakte benötigt werden , ferner Silber¬
bestände, die fremden Regierungen und fremden Zentralbanken
gehören oder verarbeitetes Silbergeld und Silbermünzen der
Vereinigten Staaten und des Auslandes . Die Regierung hat die
Ermächtigung erhalten , Silber aufzukaufen , bis der na¬
tionale Bestand an Währungsmetall das Verhältnis 25 Prozent
Silber zu 75 Prozent Gold erreicht hat .

Senator Thomas , einer der Führer des „Silberblocks " im
Senat , begrüßt die Verstaatlichung der Silbervorräte als Sturz
der Weltherrschaft des Goldes . Thomas erwartet , daß die Ver¬
staatlichung der Silberoorräte eine internationale Wiihrnngs -
verständigung herbeiführen werde , die den Beginn eines neuen
Zeitalters der „Prosperität " bedeute Die Verstaatlichung der
Silbervorräte in den Vereinigten Staaten bedeute, daß die
stärkste und reichste Nation beschlossen habe , Silber in größerem
Maßstab als Währungsmetall zu benutzen. Dies werde die an¬
deren Länder veranlassen , eine ähnliche Politik zu befolgen.
Man schätzt, daß die amerikanische Regierung auf Grund ihres
Silberprogramms etwa 6 Millionen Kilogramm Silber über¬
nehmen werde.

*

Paris , 10. Aug. Die Verstaatlichung des Silbers in den Ver¬
einigten Staaten hat in Paris , wo sie als neuer Schritt zur
Inflation angesehen wird , nicht überrascht. Ueber die Gründe ,die den Präsidenten der Vereinigten Staaten zu seinem Schritt
veranlaßt haben , stellt „Journal " folgende Mutmaßungen an :
In drei Monaten werden die ersten Wahlen nach der Amts¬
übernahme des Präsidenten stattfinden und nun steht fest, daß
trotz seines guten Willens und trotz aller Anstrengungen der
amerikanische Staatschef nicht alle Wähler zufriedengestellt hat .
Durch die Verstaatlichung des Silbers erfüllt Roosevelt die
Wünsche der Bundesstaaten , die zu den größten Silbererzeugern
der Welt gehören , und gleichzeitig auch die Wünsche der Farmer ,da die Maßnahmen unmittelbar eine beträchtliche Steigerung
der Getreide - , Vaumwoll - und Kautschukpreise zur Folge haben
müssen . In Wahlzeiten fallen derartige Beweismittel stark ins
Gewicht. Das ist die politische Seite der Operation . Vom
finanziellen Standpunkt aus hat Roosevelt durch die Verbreite¬
rung der Metallbasis , auf .die er den Dollar stellen wird , offen¬
sichtlich dessen Jnflationsmöglichkeiten erhöht . Die Maßnahme
wird schließlich auch große Rückwirkungen stuf gewisse Handels¬
märkte des Fernen Ostens , namentlich auf den Wirtschafts¬
austausch zwischen China und den Vereinigten Staaten , haben .
Die Rolle , die das Silber künftig in der amerikanischen Wirt¬
schaft spielen wird,^ wird es China erlauben , einer der wich¬
tigsten Abnehmer der Vereinigten Staaten zu werden . Auch das
ist nicht zu unterschätzen, da die amerikanischen Erzeugnisse auf
diese Weise ein ungeheures Absatzgebiet erhalten und die
Unterstützung Chinas , sei es auch nur um die Japaner zu är¬
gern , Las Dogma der amerikanischen Politik ist.

WirtslMsriede i« Otze»
Abschluß der Danzig -polnischen Wirtschaftsverhandlungen

Danzlg 10 Aug. Nachdem bereits vor Jahresfrist durch das
Danzig - polnische Hafenabkommen der Anfang zu einer Vereini¬
gung der zwischen den beiden Staaten vorhandenen Gegensätze
gemacht worden ist, ist es nunmehr nach langwierigen Verhand¬
lungen gelungen , einer Verständigung über den Gesamt¬
komplex über die Danzig -polnischen Wirtschaftsbeziehungen her-
beizuführen .

Durch eine Reihe von Abkommen wird der Zoll - und Wirt -
schastskamps zwischen Danzig und Polen beseitigt und endlich
ein freier Wirtschaftsverkehr zwischen den beiden durch eine Zoll¬
union wirtschaftlich miteinander verknüpften Staaten ermöglicht.

Ueber die Unterzeichnung dieser Verträge geben die Danziger
und die polnische Regierung folgendes gemeinsame Lommunique
heraus :

„ Am 6. August wurden in Danzig eine Reihe von Abkommen
zwischen dem Senat der Freien Stadt Danzig und der polnischen
Regierung unterzeichnet und zwar :

1 . Abkommen über die Regelung verschiedener Zollange¬
legenheiten ,

2 . das Abkommen über die Beteiligung Danzigs an dem pol¬
nischen Einfuhrkontingent ,

S. das Abkommen über den Verkehr mit Lebensmitteln
und Bedarfsgegenständen ,

4 . das Veterinär abkommen.
5 . das P l a n z e n s ch u tz abkommen,
6. das Uebereinkommen über den Absatz polnischer land¬

wirtschaftlicher Erzeugnisse im Zusammenhang mit
der Danziger Marktregulierung mit den dazugehörigen Ausfüh¬
rungsprotokollen und Ausführungsbestimmungen ,

Diese Abkommen sind der Ausdruck des beiderseitigen Wun¬
sches, eine engere Verpflichtung und Zusammenarbeit des Dan -
ziger und polnischen Wirtschaftslebens zu ererichen. Insbeson¬
dere verdient hervorgehoben zu werden , daß die Abkommen den
freien Warenverkehr zwischen Danziger und polnischem
Gebiet wiederherstellen .

Durch die Anlehnung Danzigs an das Kontingentsystem Po¬
lens ist der Fortfall der bisher vorgenommenen Wirtschafts¬
kontrolle erreicht. Bei dem Abschluß des Abkommens über die
Zollangelgenheiten ist der Wunsch maßgebend gewesen, durch Re¬
gelung einer Reihe von Zwischenfragen die Atmosphäre des
Vertrauens und die Einheitlichkeit des Wirtschaftsgebietes
zu verstärken."

Der Abschluß dieser Verträge wird trotz gewisser Zugeständnisse
Danzigs auf dem Gebiete der Danziger Einfuhrkontingente und
der Danziger Zollverwaltung in Danzig mit großer Befriedigung
begrüßt . Es ist ohne Preisgabe Danziger Hoheit e-
rechte und unter Wahrung der selbständigen Organisation der
Danziger Zollverwaltung gelungen , e»ne Regelung zu finden ,
die wirtschaftlich eine Belebung der Danziger Wirtschaft im freien
Verkehr mit dem polnischen Absatzgebiet erwarten läßt und die
politisch den Schlußstein desfriedlichenAusgleichs zwi¬
schen Danzig und Polen bedeuten.

Das Abkommen, das zunächst für zwei Jahre gilt , tritt bereits
am 1 . September 1934 in Kraft , Mit diesem Tage fallen sämt¬
liche Beschränkungen, die an der polnischen Grenze den Danzig-
polnischen Wirtschaftsverkehr bisher behindert hatten , fort , vor
allem die durch die von den polnischen Zollkontrolleuren aus¬
geübte Wirtschaftskontrolle , die eine Ausfuhr Danziger
Waren nach Polen bisher nahezu völlig unterband .

Was ein Soldat sagt
Fürst Schönburg -Hartenstein über das Verhältnis zwischen

Oesterreich und dem Reich
Esten, 10. Aug. Generaloberst Fürst Schönburg -Hartenstein ,

der als offizieller Vertreter der österreichischen Wehrmacht an
den Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen Reichspräsidenten
teilgenommen hat , äußerte sich in einer Unterredung mit dem
Vertreter der „Nationalzeitung " über seinen Besuch in Deutsch¬
land und seine Eindrücke.

Der Fürst entstammt einem uralten deutschen Adelsgeschlecht.
Der nun 74j !ihrige war während der Jahre 1895 b,s 1897 öster¬
reichischer Militärbevollmächtigter in Berlin . Während des
Weltkrieges befehligte er die österreichischen Truppen in Tirol
und leitete die große Offensive gegen die Italiener im Jahre
1917 , an der deutsche Truppenabteilungen hervorragend betei¬
ligt waren . Bekanntlich war der Fürst auf Bitten des verstor¬benen Bundeskanzlers Dollfuß im vorigen Jahre als Heeres¬
minister in das österreichische Kabinett eingetreten , trat aber
dann angesichts der Entwicklung der Dinge in Oesterreich später
zurück . Fürst Schönburg -Harrenstein betonte gleich eingangs der
Unterredung , daß er ein sehr guter Deutscher sei und daß
es ihn über alles schmerze , daß zwischen den Brudervölkern ein
derartiger Zwist überhaupt ausgebrochen sei. Ich war , so führte
er aus , mein ganzes Leben nicht Politiker , sondern ^
nur Soldat . Und gerade deshalb , im Gedenken an die vier - ^
einhalbjährige Waffenbrüderschaft , da reichsdeutsche und öfter- '
reichische Truppen Schulter an Schulter kämpfen, berührt es
mich sehr schmerzlich , wenn ich den Bruderzwist sehe, der
zwischen den deutschen Gauen ausgebrochen ist.

Auf eine Frage nach dem künftigen Verhältnis zwischen dem
Reich und Oesterreich erklärte der Fürst : Ich will nicht über
Politik sprechen . Doch freut es mich aus ganzem Herzen, daß
der Führer und Reichskanzler Herrn von Papen mit einer außer¬
ordentlichen Mission nach Wien betraut hat und daß dre öster¬
reichische Regierung dieser Betrauung ihr Agrement erteilt hat .
Ich möchte auch betonen , daß eine gewisse Presse einen großen
Teil der Schuld an der Verhetzung trägt .

Nach der künftigen Einstellung Oesterreichs gegen¬
über dem Reich befragt , bemerkt der Fürst : Ich bin nicht befugt ,
über Politik zu sprechen , doch ist Bundeskanzler Schuschnigg
ein aufrichtiger und ehrlicher Deutscher, der das Eesamtdeutsch-
tum immer und immer wieder betont hat . Es wird und mutz
einen Weg der Verständigung geben. Von unserer Seite ist der
Wille da . Fürst Schönburg -Hartenstein gab der Zuversicht Aus¬
druck , daß es Adolf Hitler , der so Großes geleistet habe , auch
gelingen werde ,den Konflikt zweier Brudervölker beizulegen .
Was immer auch kommen möge, so schloß er , wir Deutschen
Oesterreichs werden nie und nimmer unsere gesamtdeut - l
sche Mission vergessen. Wir Deutsche Oesterreichs werden I
unser Schicksal nie und nimmer in nichtdeutsche Hände legen.

'

Hindenburg -Trauerfeier in Prag
Der deutsche Gesandte gegen die Haßausbriiche der

Prager Emigrantenpresse
Prag , 10. Aug. Am Donnerstag abend fand eine vom Hilfs¬

verein deutscher Reichsangehöriger zu Prag veranstaltete Trauer¬
feier zu Ehren des verstorbenen Reichspräsidenten von Hinden -
burg statt Zv der Feier hatten sich die in Prag weilenden
Reichsdeutschen und das gesamte Personal der Prager deutschen
Gesandtschaft eingefunden . Die Gedenkrede hielt Gesandter Dr .
Koch , der die große Gestalt des Feldherrn und Staatsmannes
Hindenburg schilderte.

Der Gesandte stellte dann fest, daß er aus dem Munde von
Vertretern ehemaliger Feindstaate » so manches pietätvolle Wort
gehört habe , das den Heimgegangenen Reichspräsidenten ebenso
ehrte wie den, der es sprach . Mit um so tieferem Ekel müsse er
sich von den unflätigen Verunglimpfungen abwen¬
den, die einzelne Prager , in deutscher Sprache erscheinende Blät¬
ter dem großen Toten in ihrem niederen Haß über das Grab
nachriefen.

Es sei eine schmerzliche Enttäuschung , daß die Regierung eines
Landes , das seine eigenen großen Männer zu ehren verstehe ,
keine Mittel und Wege gesunden habe , diesem schamlosen Trei¬
ben alsbald und aus eigenem Antrieb entgegenzulreten .

Der KyWuferSlllid zur BMsatzstiminMg z
Berlin , 10. Aug . Oberst a . D . Reinhard , der Vundesführer t

des Deutschen Reichskriegerbunües Kyffhäuser , erläßt zur Volks- j
abstimmung am 19 . August folgende Kundgebung :

„Durchdrungen von der Ueberzeugung . daß jede Staatsgewalt
vom Volke ausgehen und von ihm in freier und geheimer Wahl
bestätigt sein muß , hat der Führer und Reichskanzler Adolf Hit¬
ler den Willen ausgesprochen, daß die Betrauung seiner Person
und damit die des Reichskanzleramts mit den Funktionen des
verewigten Reichspräsidenten ausdrücklich vom deutschen Volke
gutgeheißen wird .

Die Reichsregierung hat deshalb zum Sonntag , 19. August,
eine Volksabstimmung angeordnet .

Niemand ist berufener , das Erbe unseres großen Marschalls
Hindenburg fortzuführen , als Adolf Hitler . In seine Hände hat
der getreue Ekkehard und Reichspräsident an der Gruft Fried¬
richs des Großen das Schicksal Deutschlands gelegt . Er schuf da¬
mit die Brücke vom gestern zum morgen , zum einigen Deutschland.

Von jedem Mann des Kyffhäuserbundes erwarte ich, daß
er dieses Vermächtnis unseres Schirmherrn hochhält und daß er
deshalb gerade in diesen Tagen mit soldatischem Bekenntnis sas
Vertrauen aller Kreise des Volkes zu unserem Führer Adolf
Hitler sichert.

Es ist dies die erste große nationaleAufgabe , die jeder
Mann des Kyffhäuserbundes im Gedenken an seinen Schirm-
Herrn und Marschall zu erfüllen hat . Sie gilt dem Deutschland
der Ehre , der Freiheit und des Friedens , sür das Hindenburg
sein Leben lang gekämpft hat . Wer sein „Ja " nicht gibt , handelt
gegen den Willen Hindenburgs .

Es lebe Deutschland unter dem Führer Adolf Hitler !"

ZusanmrenWlitz der LandesverdSnd ? des KMWerSundes
Der Badische Staatsanzeiger vom 7 . August d . I . enthält die

Verfügung der Auflösung des Landesverbandes Baden des Deut¬
schen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser " (des früheren Badischen
Kriegerbundesi . lim Zrrtümer zu vermeiden , ist dazu zu be¬
merken, daß die vorgenannte Auflösung beim bad . Ministerium
des Innern vom stell » . Landesführer aut Grund der Landes¬
tagung vom 16 . Juni 1934 deshalb beantragt und nunmehr ge¬
nehmigt wurde , damit Sie Höherenorts angeordnete Verschmel¬
zung des bisherigen Landesverbandes Baden mit den Landes¬
verbänden Hessen (Kurpfalz ) und Württemberg (Südwestl mit
den sich daraus ergebenden Folgerungen durchgeführt werden
kann. Die Vereine des früheren Badischen Kriegerbundes blei¬
ben also nach wie vor bestehen .

Anrede für den Reichskanzler : Mein §8ljrer!
Berlin , 10. Aug. In einem Heeresbefehl teilt Reichswehr¬

minister von Blomberg mit , daß der Führer und Reichs¬
kanzler befohlen habe, die Anrede aller Soldaten der Wehr¬
macht an ihn solle lauten : Mein Führer !

Beschleunigle Durchführung der Amnestie
Berlin , 10. Aug. Zu dem aus Anlaß der Vereinigung des

Amts des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers be¬
schlossenen Gesetz über die Gewährung von Straffreiheit vom
7. August 1934, das am 10 . August 1934 in Kraft trat , hat der
Reichsjustizminister jetzt Durchführungsanweisungen
erlassen, die sich in der Hauptsache mit Bestimmungen technischer
Art für die Justizbehörden befassen . Darin wird ausgefllhrt ,
daß das Gesetz beschleunigt durchzuführen ist, nötigenfalls
unter Zurückstellung minder dringender Sachen. Vorweg sind
solche Sachen zu bearbeiten , in denen Freiheitsstrafen vollstreckt
werden oder Untersuchungshaft besteht. Bei den anhängigen
Verfahren entscheidet die Staatsanwaltschaft nach Lage der Ak¬
ten . Ist die zu erwartende Strafe höher als im ersten Teil des
Gesetzes angeführt ist, so kann die Amnestie nicht eintreten . Be¬
sondere Gesuche seitens der Betroffenen sind nicht erforderlich.
Die Amnestierungen erfolgen von amtswegen . In Zweifels -
fällen soll der Betroffene im übrigen von der Staatsanwaltschaft
gehört werden . Bei Freiheitsstrafen bis zu drei Monaten und
Ersatzfreiheitsstrafen für Geldstrafen bis zu 500 RM . sind diese
durch Las Gesetz ohne Rücksicht auf die Art der Straftat und
auf die Vorstrafe des Täters zu erlassen. Bei Verurteilten , die
solche Strafen verbüßen , haben die Eefangenenanstalten die
Strafe alsbald zu unterbrechen und hiervon der Vollstreckungs¬
behörde Anzeigen zu machen . Die Vollstreckungsbehörden haben
den Eintritt des Straferlasses durch Verfügung festzustellen und
unabhängig von den den Eefangenenanstalten obliegenden Maß¬
nahmen die Vollstreckung von Freiheitsstrafen sofort zu unter¬
brechen . In Zwcifelsfällen ist umgehend die Entscheidung des
Gerichts herbeizufllhren . Die Landesjustizverwaltungen werden
ersucht , die Fälle des Straferlasses zu zählen und das Ergebnis
bis zum 1 . Oktober 1934 mitzuteilen .

Sowjeiregikrulig Wen das Hilsswerk „ Brüder in Not "
Berlin , 18. Aug. Die Sowjetregierung hat belanntgegeben ,

daß sie Sendungen der Neichssammlung „Brüder in Not" nach
der Sowjetunion nicht mehr zuläßt . Sie hat sich hierbei daraus
berufen , daß „Brüder in Not " eine antisowjetische Organisa¬tion sei.

Das deutsche Hilfswerk bedauert dußerordentlich , daß seine
rein caritative Tätigkeit , an der es stets festgehalten hat , auf
diese Weise zum Stillstand kommen wird . Die Bemühungen , die
Sowjetregierung zu einer Aufgabe ihrer ablehnenden Haltung
zu veranlassen , sind leider erfolglos geblieben . Unter diesen Um¬
ständen besteht zur Zeit keine Garantie für die Durchführung
caritativer Waren - und Geldsendungen nach der Sowjetunion .

Hakenkreuz in Dienstslempeln
Berlin , 10 . Aug . Verschiedene Anfragen haben den Reichs¬

finanzminister veranlaßt , in einem Erlaß darauf hinzuweisen,
daß mit einer Aenderung des Reichsadlerbildes für Dienst¬
stempel usw . in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist. Vis zur
endgültigen Regelung hat jedoch der Finanzminister keine Be¬
denken, daß bei Neubeschaffungen von Dienststempeln usw . mit
dem Reichsadlerbild als Abschluß - und Schmuckzeichen an Stelle
der bisher vorgesehenen kleinen Sterne Hakenkreuze verwandt
werden . Die Inschrift ist künftig bei Dienststempeln usw . all¬
gemein in Fraktur auszuführen .

Erweiterung der Verordnung gegen Preissteigerungen
Berlin , 10 . Aug . Nach der Verordnung gegen Preissteigerun¬

gen vom 16 . Mai 1934 durften bekanntlich Verbände und son¬
stige Zusammenschlüsse Mindestpreise und Mindesthandelsspan¬nen nur mit Einwilligung der Preisiiverwachungsstellen neu
festsetzen, verabreden oder gebundene Preise zum Nachweis der
Abnehmer verändern . Durch eine im Reichsgesetzblatt veröffent¬
lichte Verordnung des Reichswirtschaftsministers wird nunmehrdas Anwendungsgebiet der Verordnung , das sich bisher auf
lebenswichtige Gegenstände des täglichen Bedarfs und lebens¬
wichtige Leistungen zur Befriedigung des täglichen Bedarfs be¬
schrankte , auf alle gewerblichen Leistungen ausgedehnt Damit
sind die etwa möglichen Zweifel über das Anwendungsgebietder Verordnung eindeutig dahin geklärt worden , daß alle ver¬
bandsmäßigen Neufestsetzungen von Preisen und die Erhöhung
verbandsmäßiger Preise ohne Einwilligung der Preisüberwa¬
chungsstellen unzulässig und strafbar sind . Ausgenommen sind,wie bisher , die in Paragraph 5 der Verordnung gegen Preis¬
steigerungen aufgeführten Gebiete , vor allem das zur Zustän¬
digkeit des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
gehörende Gebiet .

Rar eine Art von ArSeiispast
Berlin , 10 Aug . Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes hat

eine Verordnung herausgebracht , die ihrer Wichtigkeit wegen oie
breite Oeffentlichkeit interessiert . Nach dieser Verordnung er¬
halten von jetzt ab den Arbeitsdienstpaß ausgehändigt :

Nach halbjähriger Dienstzeit, d . h . nach 26 Wochen , die¬
jenigen Dienstwilligen , die vor dem 1 . Januar 1915 geboren
worden sind .

Alle anderen , d h . also alle Arbeitsmänner (Dienstwillige ) ,
die nach dem 31. Dezember 1914 geboren wurden , müssen eine
einjährige Dienstzeit (52 Wochen ) hinter sich haben ,
ehe sie den Arbeitspaß ausgehändigt bekommen.

Durch diese Neuregelung wird , was sehr wesentlich ist . keine
Aenderung in bezug auf den Arbeitsdienstpaß selbst eintrelen .
Es gibt nur eme Art von Arbeitsdienstpaß für die beiden Alters¬
klassen . Irgend welche besonderen Kennzeichen des Arbeitsdienst¬
passes sind streng untersagt . Auf die bereits mit dem Arbeits¬
dienstpaß Entlassenen hat die Verordnung kein« rückwirkende
Kraft .

M des Anzlkks an den französischen MWermSsidevW
Paris , 10 . Aug. Ministerpräsident Doumergue hat auf
n Beileidstelegramm zum Tode des Reichspräsidenten General -
ldmarschalls von Hindenburg , vom Führer und Reichskanzler
lgendes Telegramm erhalten :
„Ich danke Ew . Exzellenz lebhaft für die Anteilnahme , dre
ie in Ihrem Namen und der französischen Regierung an d
ationaltrauer Deutschlands genommen haben .

Außerdem wird das Telegramm veröffentlicht , das der Prasi -
nt der Republik , Lebrun , auf sein Beileidstelegramm von
berst von Hindenburg erhalten hat . Es lautet :
„Ich lege Wert daraus , Ew . Exzellenz meines tief empfun¬
den Dankes für die warme Anteilnahme zu versichern , die sie
i dem schweren Verlust genommen , den ich durch den Tod mei-
;s Vaters erlitten habe ."



Unterzeichnungdes deutsch -englischen Zahlung--
abkommens für kausmünnische Verbindlichkeiten

Berlin , 10. Aug. Das deutsch- englische ZahlungsaLlommen
für kaufmännische Verbindlichkeiten ist Freitag nachmittag in
Berlin unterzeichnet worden. Das Abkommen bezieht sich auf
Verpflichtungen aus dem Warenverkehr, die künftig entstehen ,
soweit es sich um Waren handelt, die auf Grund der allgemei¬
nen Devisengenehmigung von dem einzelnen Importeur bezahlt
werden können .

Deulsch -ruUches WirischaslsproioLM
Berlin , 1ü . Aug. Im Reichswirtschaftsministerium

haben auf Grund des deutsch - sowjstrussischen Wirtschafts -
Protokolls vom 20 . März ds. Js . mit Vertretern der Han¬
delsvertretung der UdSSR . Verhandlungen über die Ab¬
nahme sowjetrussischer Waren stattgesunden . Diese Ver¬
handlungen haben zum Abschluß eines Protokolls geführt ,
welches am Freitag unterzeichnet worden ist.

Verbot des SaarbrNer Söngersestes
Saarbrücken , 10 . Aug. Die „Saarbrücker Zeitung" meldet:

Wie wir erfahren , ist das für den 7 . und 8 . September ange¬
setzte Sängerfest des Saar - , Mosel- und Nahe -Eaues verbo¬
ten worden . Zu dem Zweck wurden einige zehntausend Sän¬
ger aus dem Reich erwartet Umfangreiche Vorbereitungen wa¬
ren bereits getroffen , da nach den Angaben maßgebender Stel¬
len der Regierungskommission auf Erund der früheren Erfah¬
rungen mit den Sängern keine Bedenken gegen das Fest bestan¬
den, und seine Genehmigung daher als eine Frage von ledig¬
lich formaler Bedeutung angesehen werden konnte . Die Forma¬
lität hat , wenn wir genau unterrichtet sind , in der Zustimmung
der Abstimmungskommission bestanden . Offenbar ist sie nicht er¬
folgt .

Der Prozeß
vor dem Wiener Militärgericht

Fey sagt aus
Men , 10 . Aug In dem Prozeß gegen die neun Wachleute, die

an der Besetzung des Bundeskanzleramts am 28. Juli teilnah -
men, wurde am Freitag Minister Fey vernommen . Die Ver¬
nehmung des Ministers richtete sich ausschließlich auf die Frage ,
ob er einen der angeklagten Wachbeamten wiedererkenne . Fey
erklärte , er könne sich der einzelnen Personen nicht genau er¬
innern , da damals im ganzen Hause große Verwirrung geherrscht
habe . Die Minister hätten eine Zeitlang in einem Zimmer um
einen Tisch herumgestanden , umgeben von Soldaten , die das Ge¬
wehr in Anschlag und den Revolver gezogen hätten . Ihm sei
ferner erzählt worden , daß Wachleute dem Bundeskanzler Doll¬
fuß notdürftig Hilfe angedeihen ließen . Er wisse jedoch nicht,
ob es sich hierbei um die Angeklagten gehandelt habe.

Infolge der ausgedehnten Zeugenvernehmung rechnet man mit
einer weiteren Verlängerung des ursprünglich für zwei
Tage anberaumten Strafprozesses . In den Blättern wird er¬
klärt , der Gerichtshof bemühe sich vor allem , das Dunkel , das
noch immer über den Ereignissen des 23 . Juli liege , zu erhellen
und die wahren Verantwortlichen festzustellen . Vor allem müsse
man erfahren , wer die ganze Aktion inszeniert habe , wie die
Rollen verteilt gewesen seien , wer die Aufständischen mobili¬
siert und sie auf die Fahrt geschickt habe , wer der Führer gewesen
sei , wer die Angeklagten auf der Straße unvermutet auf die
Schulter geklopft und sie zum Putsch aufgesordert habe . Heber
diese entscheidenden Fragen hätten jedoch die Angeklagten bisher
noch keinerlei aufklärende Mitteilungen gemacht.

Neue schwere Kerkerurteile
Wien , 10 . Aug Das Militärgericht in Klagenfurt verhandelte

am Freitag gegen mehrere Teilnehmer an dem letzten Erhebungs¬
versuch . Der 29jährige Leopold Suk und der 23jährige Johann
Rainer sollen an der Entwaffnung des Gendarmeriepostens in
Deutsch -Griffen und an dem Gefecht bei Altenmarkt teilgenom¬
men haben . Suk wurden zu fünf Jahren , Rainer zu zehn Jahren
schweren Kerkers , je mit einem Fasttag und einem harten Lager
am 27. Juli eines jeden Jahres , verurteilt . Ferner wurden
Georg Pollinger und Elias Rainer , die als Parlamen¬
täre die Entwaffnung des Eendarmeriepostens in Deutsch -Grif¬
fen veranlaßt haben sollen, wegen entfernter Teilnahme an dem
Aufstand zu je zehn Jahren schweren Kerkers mit je einem Fast¬
tag und hartem Lager an jedem 27 . Juli verurteilt .

RuurSuische BenDiralisyortzüge ln Flammen
Bukarest » 10. Aug. Bei der Eisenbahnstation Recea auf

der Strecke Bukarest —Craiova stieße« zwei Benzintransport -
züge zusammen . Alle Wagen und die Lokomotiven entgleisten.
In wenige« Augenblicken war , da das Benzin auslicf , die Un¬
glücksstätte in ein Flammenmeer gehüllt, aus dem kurz hinter¬
einander die Explosionen der Benzintanks zu vernehmen wa¬
ren . Das Feuer war auf eine Entfernung von 10 Kilometer zu
sehen. Infolge der großen Hitze konnte sich niemand den Un-
glücksziigen nähern, sodaß die Zahl der Opfer bisher noch unbe¬
kannt ist. Man fürchtet , daß das ganze Zugpersonal den Flam¬
men zum Opfer gefallen ist . Der Bahnhof Recea mußte geräumt
werden, da der Brand auf die Vahnhossbauten überzugreisen
drohte . Der Betrieb aus der sehr lebhaften Strecke ist unter¬
brochen.

Mldbad , 12 . August 1934 .
Die Handwerkskammer Reutlingen veranstaltet , wie aus

dem Inseratenteil unserer heutigen Nummer ersichtlich ist,
diesen Winter wieder Meisterprüfungen für die jungen
Handwerker . Wir selbst möchten nicht versäumen , auf diese
Gelegenheit hinzuweisen .

>, »^ ^ ^ '^ ^ l>ealer. auch denjenigen Theatersr
abends keine Vorstellung besuchen können,

I ^such einer Aufführung im Kurtheate
Urellen dÄ nachmittag 4 Uhr zu ermaßtPreisen die Lustspiel -Neuheit Wenn d» ,-
dem deutschen Dichter Aufü t

'L N A
hat mit diesem neuen Lustspiel ein? überaus Maten
tzm-e Angelegenheit geschaffen - denn diese eMückK'llmmersensterl -Komodie hat alles, was so ein ricki
Sorgenbrecher braucht: das ländlich derbe Milieu denteNMung aufs Kammevfensterl , eine katastrophale '
Wechslung und eine dicke Liebesgeschichte. Die Preisetragen 50 Pfennig bis 2 Mark . Ende kurz nach 6 UhrSonntag abend nochmals die Operette „Der Zarewi
^ "

-.
8ranz Lehar in der Inszenierung von Intendant

Hauptpartien sind besetzt mit Christel PFntzi Gohrum , Herbert Anders, Paul Ed . Bruls undErz - — Die musikalisch« Leitung hat Karl Holder

iginn 8 .15 Uhr , Ende 10 .45 Uhr . — Montag abend das
reizende Lustspiel „ Herr Senator " von Schönthan und Ka-
delburg . — Dienstag abend die Lustspiel -Neuheit „Hau¬
ruck"

(Der Ruf der Arbeit ) von R . A. Robert. — Mittwoch
abend erste Wiederholung der mit großem Erfolg ausge¬
nommenen Operetten - Neuheit „Bezauberndes Fräulein "
von Ralf Benatzky in der Inszenierung von Hans Loose . —

Schwäbischer Humor . Der Schwabe will es selbst nicht
recht glauben, daß es einen schwäbischen Humor gibt , der
Schwabe ist im allgemeinen zu ernst , zu verschlossen, als
daß man in ihm eine humoristische Ader vermuten könnte.
Und doch es gibt einen schwäbischen Humor , vielleicht ist er
der gesündeste, weil er so von Herzen kommt und so zu
Herzen geht . Willy Reicherts triumphale Erfolge beweisen ,
daß der Humor der Schwaben besonders gehaltvoll sein
muß . Wie anders wäre es sonst möglich gewesen, die Herzen
der Bayern, der Sachsen und Rheinländer, die auf dem
Gebiete des Humors doch gewiß verwöhnt sind , so im
Sturm erobern , wie Willy Reichert dies beim ersten Aus¬
treten überall gelungen ist ! Auch die Deutsch-Amerikaner
mußten dran glauben , bei 40 Grad Celsius in überfüllten
Sälen zog er alle Register seines Könnens. Dabei hat es
Willy Reichert viel schwerer als seine berühmten Kollegen ,
ihm kommt nicht ein Dialekt zu Hilfe , der für fremde s
Ohren komisch wirken muß , wie der sächsische , oder er i
könnte seine Erfolge aus billigen Gegensätzen zwischen Süd j
und Nord aufbauen wie seine Kollegen in Bayern , kein
komisch wirkendes Aeuheres hilft ihm , er bedient sich keiner
Maske, sein Vortrag kennt keine Zoten und Zweideutig¬
keiten , und doch zieht er alle , selbst die Griesgrämigsten, in
seinen Bann . Die Tiefe des Gemütes der trockene Volks¬
humor und gesunde Mutterwitz , die Menschen und Dinge
meisterhaft zu zeichnen, ohne zu verletzen, ill all das, was
diesen Humoristen vom ersten Augenblick an liebenswert
macht . Man folgt seinen phantastischen Gsdankensprüngen ,
die durch ein frisches, lachendes Gesicht verklärt werden ,
und lacht sich , solange er geistvoll über Ehe und Schule ,
über Vlitzischwaben und Spießer konferiert , die Sorgen des
Alltags vom Leibe . Wie bereits schon überall bekannt ,
kommt Willy Reichert am Montag , 20 . August , abends
8 .30 Uhr in die Neue Trink - und Wandelhalle nach Wild¬
bad . Alle Volksgenossen vom Kreis Neuenbürg sowie deren
Angehörigen sollten nicht versäumen diesen Abend zu be¬
suchen. Den Mitgliedern der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Frude"

, d . h . den Mitgliedern aller NS -Organisationen,
der Deutschen Arbeitsfront, usw . sind weitgehendst Ein¬
trittspreis-Ermäßigung eingeräumt, so daß ein Besuch die¬
ses Abends wirklich empföhlen werden kann. Nähere Richt¬
linien sind von den Ortswarten der NSG . „Kraft durch
Freude" bezw . durch örtlichen Aushang zu erfahren . Hl .

— Der Lautsprecher als Ruhestörer ! Die Klagen häufen
sich , daß die Besitzer von Lautsprechern ihre Nachbarschaft
im Haus und in der Straße dadurch stören, daß sie ihren
Lautsprecher übermäßig laut einstellen und die Fenster of¬
fen lassen. Manchmal werden sogar die Empfangsgeräte in
Gärten gestellt und fo die ganze Umgebung gestört . Es ist
Pflicht aller Volksgenossen , hier Rücksicht zu nehmen . Nie¬
mand darf feinen Lautsprecher lauter einstellen , als zum
guten Hören im Zimmer nötig ist . Dabei sind die Fenster
zu schließen, wenn in geringerer Entfernung Nachbarn
wohnen. Die Rücksichtslosigkeitbei der Bedienung des Laut¬
sprechers kann den Rundfunk zur Plage machen. Das muß
unter allen Umständen vermieden werden . Der Rundfunk
darf nicht zum Störenfried werden .

*

Kameradschaftliche Zusammenkunft der Kriegsbeschädigten
auf dem Sommerberg.

Aus der übersonnten Terrasse des Sommerberg-Hotels
fanden sich am Donnerstag nachmittag die Kriegsbeschädig¬
ten der Reichskuranstalt und der hiesigen N . S . K . O . V . zu
einer Erinnerungsstunde an die Ausmarschtage von 1914
zusammen . Die Seele dieser Veranstaltung war ein alter
Soldat , Exzellenz Edler von der Planitz, der letzte sächsische
kommandierende General, der z . Zt. zur Kur hier weilt
und die Kameraden zu einem kühlen Trünke eingeladen
hatte, eingedenk der 20 Jahre seit Kriegsbeginn. Eine Ab¬
ordnung der Kurkapelle brachte mit ihren schwungvollen
Weisen die Gemüter rasch in Stimmung . General von der
Planitz gedachte zunächst in einer packenden Ansprache des
toten Führers des Feldheeres, unseres Hindenburg und
schloß mit der Mahnung , allzeit für des Reiches Größe und
Bestand wieder einzustehen . — Sodann sprach in längerer
Rede Major a . D . H ampe , jetzt Anstaltspfarrer in Sachsen
und selbst Schwerbeschädigter , aus den Führer, der als
einfacher Soldat seinen großen Weg der Pflicht für sein
Volk b̂egonnen habe . Ebenso gedachte er auch der Frauen
der Kriegsopfer, die mit Treue und Hingabe die oft nicht
leichte Last der Männer mittragen. —

Nach diesem ernsten Teile führten frohere Welsen , oft
von den Kriegskameraden mitgesungen, zu dem gemüt¬
lichen Ausklange über . Den Dank der Kriegsbeschädigten
brachte Oberreg .-Rat Dr . Klingel , Mitglied des Reichs -
versorgungsgerichtsund als Schwerbeschädigter in der Kur¬
anstalt ausgenommen , zum Ausdruck ; freudig stimmte alles
in das Hurra aus den Gastgeber ein . Das Deutschland -
und Horst Wessel-Lied , begeistert gesungen , schlossen den so
stimmungsvoll verlaufenen Nachmittag .

Wie wir erfahren , feiert Exzellenz von der Planitz heute
seinen 75. Geburtstag, zu dem ihm auch der Kaiser seinen
Glückwunsch gesandt hat . Der General blickt auf eine ehren¬
volle Laufbahn im Frieden und eine ruhmreiche Führer¬
tätigkeit im Felde zurück . Als Kommandeur der 32 . (säch¬
sischen ) Division leistete er im Verbände der 3 . Armee
(v . Hausen ) in den schweren Tagen an der Marne Vor¬
bildlichles. Die weiteren Kriegsjahre brachten seine Er¬
nennung zum kommandierenden General und zum Führer
einer Armeegruppe, der mit den höchsten Kriegsorden, dem
Pour le merite, ausgezeichnet wurde. Wir wünschen dem
im Frieden und Krieg bewährten alten Offizier zu feinem
75 . Geburtstage weiterhin die körperliche und geistige
Frische , die ihm bis jetzt treu geblieben ist und ihn den Aus¬
stieg des deutschen Volkes im dritten Reiche mit warmer
Anteilnahme verfolgen läßt.

AuskauslMdel und Cieroerordnvng
Die Landesbauernschaft Württemberg teilt mit : Es mehren

sich die Klagen darüber , daß Aufkaufhändler die für sie günstige
Aenderung der Eierverordnung dazu mißbrauchen, unter dem
Schutze vorsorglich beantragter Uebernahmescheine das alte , z ü-

gellose Treiben im Aufkaufhandel wieder zu be-

ginnen Es wird eindringlich darauf hingewiesen , daß dre Aus¬

stellung der Uebernahmescheine keine Formsache ist und nicht als
Deckmantel für allerhand unlautere Machenschaften von denen
benützt werden darf , die bisher einen Uebernahmeschein erhalten
haben . Uebernahmescheine sind gleichzeitig Aufkaufgenehmigun -
Lkn und wurden in all den Fällen ausgestellt , i« denen di«

Kreisbauernschaften ausdrücklich die Würdigkeit und Bedürftig¬
keit des Eesuchstellers bescheinigten. Von Anfang an hatte man
das Empfinden daß der Aufkaufhandel vielerorts die Ueber-
nahmefcheine nur der Form halber beantragt hat und von vorn¬
herein beabsichtigte, die übrigen Bestimmungen der Eierverord¬
nung zu umgehen. Die Praxis zeigt , daß in einer großen Zahl
von Fällen die Uebernahmefcheine nicht ausgenützt werden und
Leute , die Uebernahmescheine bekommen haben , nach wie vor un¬
gekennzeichnete Eier handeln . Es wird hiermit bestimmt, daß
diejenigen Eieraufkäuser , die ihre Uebernahmescheine nicht ord¬
nungsgemäß ausnützen oder gar überhaupt nicht bei den Kenu -
zeichnungsstellen erscheinen, bei der Ausgabe der llebernahme -
scheine für das vierte V' erteljahr 1934 keine Berücksichtigungmehr
finden . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß von dieser
Maßnahme eine sehr große Zahl von Aufkaufhändlern betroffen
werden , wenn diese Kreise ihre Geschäftsgepflogenheiten nicht
gründlich ändern .

WMeiMz
Stuttgart , 10 . Aug . (Reichs st euerüberweisun -

g e n .) Die Staatshauptkasse hat den Gemeinden als Ab¬
schlagszahlung auf ihre Reichssteuerüberweisungen für das
Rechnungsjahr 1934 überwiesen : 1,0 v . H . der Eesamtrech-
nungsanteile im 11 . Verteilungsschlüssel für die Einkom¬
mensteuer , 2,0 v . H . für die Körperschaftssteuer , 0,38 RM .
auf den Kopf der Wohnbevölkerung , ein Zwölftel des Jah¬
resbetrags der Ueberweijung nach Art. 14 a der Landes¬
steuerordnung

Weilimdorf, 10. Aug. (Schwerer Unfall .) An ei¬
nem Neubau stürzte ein Arbeiter ab und erlitt einen schwe¬
ren Schädelbruch. Er mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden .

Eßlingen, 10 . Aug. (Tödlicher Unfall . ) Auf der
Landstraße zwischen Brühlwirtshaus und Pliensauvorstadt
wurde ein 17 Jahre alter Maschinenschlosserlehrling aus
Stuttgart von einem Lastkraftwagen angefahren und so
schwer verletzt, daß er im Krankenhaus verschied.

Ludwigsbnrg, 10 . Aug . (Friedhofschändung .) Der
Friedhofaufseher machte Donnerstag morgen die überra¬
schende Entdeckung, daß schön gepflegte Gräber in unbe¬
schreiblicher Art verunstaltet waren. Nicht nur massive
Grabsteine waren zerschmettert und Grabsteine umgewor¬
fen, sondern auch Blumen und Pflanzen herausgerissen ,
Blumentöpfe an Grabsteine geschleudert und hölzerne
Kreuze im Nussenfriedhof umgekmckt . Polizeiliche Ermitt¬
lungen sind im Gange .

Waiblingen, 10. Aug. (102Jahrealtgervorden . )
Die älteste Frau im weiten Umkreis , Frau Barbara Kel¬
ler, geb. Schleicher, ist gestorben . Im Mai d . I . konnte sie
noch ihren 102 . Geburtstag im Kreis der Enkel und Ur¬
enkel begehen .

Heilbronn, 10 . Aug. (Rathausbeschlüsse .) Noch
in diesem Herbst soll mit der Erstellung eines Sportbeckens
und eines Sprungturmes im neuen Freibad begonnen wer¬
den . Es soll erreicht werden , daß alle Kinder das Schwim¬
men erlernen. Im Zusammenhang mit der Erstellung der
Kläranlage bei Neckarsulm wird demnächst mit dem Vau ei¬
nes Sammelkanals für die Südstadt begonnen.

Willsbach , OA. Heilbronn, 10 . Aug. (Vorsicht mit
Holzspänen !) In dem Wohnhaus des Eugen Fegert
explodierte der Herd , weil der Mieter mit Tannenspänen
die Feuerung so ausgestopfthatte, daß kein Zug mehr mög¬
lich war. Die Frau des Hauses trug Brandwunden davon.

Vaihingen a. E.. 10. Aug. (21 Prozent Umlage .)
Im Haushaltplan der Stadtpflege betragen die Einnah¬
men 84 557 RM . , die Ausgaben 266 632 RM ., der Abman¬
gel 182 055 RM . Der ungedeckte Umlagebedarf beträgt
153 825 RM . Es ergibt sich die Notwendigkeit, eine Um¬
lage von 21 Prozent zu erheben .

Mössingen » OA. Rottenburg, 10 . Aug. (Schwerer
Sturz .) In einem unbewachten Augenblick fiel das 4
Jahre alte Kind des Jakob Müller vom Fenster auf die
Straße : es zog sich durch den harten Aufprall eine schwere
Kopfwunde und einen komplizierten Oberschenkelbruch zu.

Göppingen , 10. Aug. (Brand durch Blitzschlag . )
Bei mehreren am Donnerstag abend cn ununterbrochener
Folge niedergegangenenschweren Gewittern schlug der Blitz
in den Kamin des Anwesens des Küfers Georg Schäufele
in Hohenstaufen und zündete . Das Feuer griff auf die
Scheuer über , deren Giebel abgebrannt ist. Auch das an¬
grenzende Wohnhaus wurde in Mitleidenschaft gezogen .

Süßen , OA Geislingen , 10 . Aug. (A n g e f a h r e n .)
Der 30 Jahre alte Arbeiter Karl Hommel wurde beim Ran¬
gieren von der Lokomotive angefahren. Dabei erlitt er
schwere innere Verletzungen und Verwundungen am Kops
und Rücken . Er wurde ins Krankenhaus Geislingen ver¬
bracht.

Calw, 10 . Aug. (Hilfsaktion .) Der Eemeinderat be¬
schloß die Beteiligung der Stadtgemeinde an einer Hilfs¬
aktion der württ. Regierung für die Landwirtschaft , die dis
Abgabe verbilligter Torsstreu zum Ziel hat.

Winterlingen , OA. Balingen , 10 . Aug. (Ehrun g .) Der
Führer ließ der Gemeinde eine Urkunde überreichen , die er
ihr in Anerkennung und Würdigung des geschlossenen Ein¬
tretens für die Nation am historischen 12 . November v . I .
gewidmet hat. Die Gemeinde Winterlingen war am 12.
November 1933 mit 1692 Abstimmungsberechtigten zur
Wahlurne gegangen und hat hundertprozentig mit Ja ab¬
gestimmt .

Tomerdingen b . Ulm, 10 . Aug. (Verkehrsunfall .)
Der ledige Schlosser Georg Eroner wurde auf der Straß «
Tomerdingen-Beimerstetten nachts bewußtlos ausgefunden.
Man nimmt an , daß der Verunglückte von einem Unwohl¬
sein befallen wurde und mit seinem Motorrad stürzte. Er
hat neben zahlreichen Verletzungen eine schwere Gehirner¬
schütterung erlitten.

Leutkirch , 10 . Aug. (Brandstifter fest genom¬
men .) Bei dem Brandfall in Friesenhofen ergaben sich
Verdachtsgründe auf Brandstiftung, die sich gegen den Be¬
sitzer Müller verdichteten . Er wurde festgenommen und soll
die Brandstiftung bereits gestanden haben.

Langenau, OA. Ulm, 10 . Aug . (Keine Milch nach
Tomaten . ) Ein lOjähriges Ferienkind trank vor dem
Schlafengehen nach dem Genuß von Tomaten Milch , ohne
daß die Pflegeeltern davon wußten. In der Nacht starb das
Kind unter entsetzlichen Schmerzen .

Zweibrücker,, 9 . Aug. (Ueberrajchend erblin -
d e t . ) Der 71jährige Brunnenbohrer Christian Bauer stellte
berm Holzhacken im Keller mit Schrecken fest , daß er das

i Augenlicht verloren hatte . Das gleiche Mißgeschick war ihm
j bereits einmal in den Kindertagen begegnet , kam aber
j durch einen plötzlichen Schreck wieder zur vollen Sehkraft .

Der Bedauernswerte befindet sich nun in äzrtlicher Behänd«
lung und hofft, bald wieder sehend zu werden. ^



Kleine Nachrichten an§ aller Wett
Die Beamten in der NS .-Eemeinschaft KdF . Der Reichs¬

bund der Deutschen Beamten ist der NS . - Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " beigetreten . Damit können alle Mit¬
glieder des Reichsbundes von sofort ab an allen Leistun¬
gen der NS .-Gemeinjchaft „Kraft durch Freude " tetlneh -
men.

Tschiangkaischek greift ein . Marschall Tschiangkaischek hat
sich im Flugzeug nach Futschau begeben , um persönlich den
Befehl über die Regierungstruppen zu übernehmen , die ge¬
gen die Kommunisten eingesetzt sind . Es werden immer neue
Regierungsverstärkungen gegen die Aufständischen entsandt .
Die Befehlshaber der ausländischen Kriegsschiffe wurden
darauf aufmerksam gemacht , dag eine Landung zum Schutze
der Ausländer notwendig sei.

Elly Beinhorn in Costarica . Die deutsche Fliegerin Elly
Beinhorn traf auf ihrem Amerikaflug in San Jose ein und
wurde von der gesamten deutschen Kolonie herzlich empfan¬
gen. Aus ganz Mittelamerika erhielt die Fliegerin Zuschrif¬
ten , in denen um den Besuch des ersten deutschen Flugzeu¬
ges in Mittelamerika gebeten wird .

Neuer Ozeanflug. Die kanadischen Flieger James Ayling
und Leonhard Neid , die am Mittwoch in Wasaga Beach
(Ontario ) mit dem Zweidecker „Trail of the Caribou " zu
einem Ozeanflug gestartet waren , haben am Donnerstag
18 .05 Uhr nach einem Flug von 30 Stunden 51 Minuten
über 5900 Kilometer , den Londoner Flugplatz Hendon er¬
reicht . Die Flieger haben die Absicht, den Langstreckenrekord
der französischen Flieger Codas und Rossi zu brechen und
ebenfalls nach Bagdad weiterzufliegen .

Schwerer Verkehrsunfall. Einen recht tragischen Ausgang
nahm die Schwarzfahrt dreier junger Leute , die in einer
Strakburasr Brauerei ein Auto entwendet hatten . In der

Nähe dsr Anstalt Stephansfeld führ der Wägen in voller
Geschwindigkeit gegen einen Baum . Zwei der jungen Leute
waren sofort tot , der dritte wurde schwer verletzt.

Granate km Schmelztiegel . Wie bereits berichtet, ereig¬
nete sich auf der Katharinen -Hütte in Sasnowitz beim Ein¬
schmelzen von Eisen eine Explosion, bei der vier Arbeiter
durch das umherfliegende flüssige Eisen schwer verletzt wur¬
den . Wie sich nun herausstellte , befand sich unter dem einzu¬
schmelzenden Eisen eine Granate kleinen Kalibers , die zurEntzündung gelangte .

Deutsche Hilfe für Hochwassergeschädigte in Polen . Wievon amtlicher polnischer Stelle mitgeteilt wird , hat die
Neichsregierung dem Zentralhilfskomitee für die Hochwas¬
sergeschädigten Mitteilen lassen , daß sie ihm 10 420 Emaille¬
geschirre für den Hausgebrauch , 1000 lackierte Stahlbettenmit

^
Federmatratzen und 2400 Ackergeräte zur Verfügung

Fleischmangel in der Sowjetunion . Amtlich wird bekannt
gegeben, daß der Plan der Fleischbereitstellung für die 2.
Hälfte des Jahres 1934 nur zu 12,9 Prozent erfüllt ist.
Schlecht arbeiten die Fleischbereitstellungsorganisationenan der mittleren Wolga , dem Schwarzerdegebiet , in Kir¬
gisien und in der Ukraine . Besonders schlechte Fleijchbereit-
ftellung wird von den Staatsämtern durchgesührt. In vie¬len Städten , außer Moskau und Leningrad , macht sich der
Fleischmangel schon jetzt bemerkbar.

Blutbad in einem mexikanischen Dorf. Das Dorf VistaHermosa im Staate Oaxaca wurde der Schauplatz eines
fürchterlichen Blutbades . Eine Räuberbande fiel über das
Dorf Her , brannte etwa 60 Häuser nieder , raubte alles , was
irgend einen Wert haben konnte, ermordete insgesamt 43
Männer , Frauen und Kinder . Die herbeigeeilten Regie¬
rungstruppen fanden an der Stelle , wo das Dorf gelegenhatte , nur noch einen rauckienden Trümmerhaufen vor . Sie

nahmen sofort die Verfolgung der Banditen auf . die in ei¬nem darauffolgenden Gefecht zwei Tote und einen Ver¬wundeten verloren und sich schließlich in die Berge zurück¬
zogen .

Grobfeuer im Elsaß . Am Mittwoch wurde der Ort Niffervon einem Eroßseuer heimgesucht . In einer Remise warder Brand ausgebrochen, der sich trotz der Windstille raschausbreitete und drei Anwesen vernichtete. Der Schaden wird
auf 200 000 Frcs . beziffert.

Bluttat eines Tobsüchtigen. In Christburg ( Ostpreußen )bekam bei als harmlos geisteskranke bekannte Fleischer MaxLübek einen Wahnsinnsanfall . Er schnitt einem schlafen¬den Lehrling die Kehle durch . Seinen hinzukommenbenBruder verletzte er durch Messerstiche am Kop , und an denArmen sehr schwer. Er eignete sich dann ein Gewehr anmit dem er einen Landwirt durch Bauchschuß tödlich ver¬
letzte. Eine Frau wurde durch einen Schutz schwer verletzt.

Furchtbares Unwetter im Rheinland
Nierstein , 10 . Aug. Heber Nierstein , das vor etwa 14 Tagenvon einem schweren Unwetter heimgesucht wurde , entlud sich aber¬mals sin schweres , mit Wolkenbrüchen verbundenes Gewitter.Die Massermassen rissen in den Weinbergen zahlreiche Mauernein . An vielen Stellen wühlte das Wasser drei bis vier Meter

tiefe Löcher Der Schaden in den Weinbergen ist sehr erheblich,da ganze Reihen von Rebstöcken aus dem Boden herausgerissenwurden . Auch der Schaden auf den Feldern ist noch nicht zuübersehen. Der Bahnverkehr mußte unterbrochen werden , da der
Schlamm die Gleise fast meterhoch bedeckte. Arbeitsdienst . SA.und Feuerwehr arbeiteten fieberhaft , um die schlimmsten Schä¬den zu beseitigen.
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Siadtgemeinde WNdbad i. Schw .

MW -er Leimzeiissteiitt II . Rate M
am Montag , Dienstag und Mittwoch den 13.—15. August,
je zu den üblichen Geschäftszeiten auf dem Rathaufe Zim¬
mer Nr . 4 .

Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung.
Die Volksabstimmung findet am Sonntag den

IS . August ds . Is . statt .
Stimmberechtigt ist, wer am Abstimmungstag Reichs¬

langshöriger und 20 Jahre alt ist-
Abstimmen kann nur , wer in der Stimmliste eingetragen

oder im Besitz eines Stimmscheins ist.
Die Stimmliste ist am Samstag den 11 . August, vor¬

mittags von 8—1 Uhr und van 3—6 Uhr und am Sonntag
den 12. August ds . 2s .. vormittags von 9—1 Uhr , auf dem
hiesigen Rathaus — Meldeamt — zu jedermanns Einsicht
aufgelegt .

Stimmscheine werden auf Antrag vom 11 .—17 . August,
vormittags von 7----12 und 2—6 Uhr , und am 18 . August,
vormittags von 7 bis 12 Uhr , auf dem Meldeamt ausge¬
stellt.

Näheres ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Wildbad , den 10 . August 1934 .

Bürgermeisteramt.
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HMMskMMk Reutlingen.

Im Winter 1934/35 finden am Sitze der Handwerks¬
kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Mei¬
sterprüfungen statt . Vorbereitungskurse werden je nach der
Zahl der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten .
Anmeldungen zur Meisterprüfung wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können,
sind bis spätestens 10. September 1934 an die Handwerks¬kammer Reutlingen einzureichen . Die Meifterprüfungsge -
bühr beträgt 30 Reichsmark ., im Buchdruck -, Elektroin¬
stallateur - , Gipser - , Maurer - , Steinhauer - und Zimmer -
gewerbe 40 Reichsmark.

Heil Hitler !
Der Vorsitzende : Baehner . Der Syndikus : Eberhardt .

Stadtgemeinde Wildbad i. Schw .
Aus die am Rathaufe angeschlagene Bekanntmachungüber die

MrMrist gegen die remlagmg zm Gebwe-
enWldmgrjiem siik -ns RchimMr M

wird hingewiesen.
Bürgermeisteramt.
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° m- Pensim-Maber!
Stärkere Belebung des Kreises Neuenbürg.

Zur Feststellung wieviel Urlauber der NSG . „Kraft
durch Freude " in den einzelnen Orten jeweils,untergebrachtwerden können , bitte ich die Hotel- Gasthaus - und Pensions¬
inhaber die jeweils örtlich eingesetzten Ortswarten zu unter¬
stützen und die jeweiligen Anmeldungen , wie sie für die
kommenden Monate gehalten werden können, denselben
umgehendst zu übergeben . (Unorganisierte Gastgeber wer¬
den nicht b̂erücksichtigt ) .

Kreiswart der NSG . „Kraft durch Ireudje ".
Evangelischer Gottesdienst .
11 . Sonntag nach dem Dreieinigkeilsfest, 12. August 1934 .

8 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber .
9 .30 Uhr Predigt (Text : 2 . Kor . 5 , 1—10 ; Lied : 36)Stadtvikar Stein .
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber .

Donnerstag den 16. August 1934 .
4 Uhr nachmittags Bibekstunde im Katharinenstist .

katholischer Gottesdienst.
12. Sonntag nach Pfingsten den 12. August 1934 .

7 und 8 Uhr Frühmessen ; 9 Uhr Predigt,und Amt
Abends 6 Uhr Andacht.

Mittwoch den 15 . August 1934 .Mariä Himmelfahrt
Gottesdienst wie am Sonntag .

Werktags :
7 Uhr Pfarrmesse , die anderen hl . Messen 7 .30 Uhr
«und 8 Uhr ohne Gewähr .

Beicht :
Werktags vor der hl. Messe , Samstag nachmittag von4 Uhr an , Dienstag nachmittag von 6—7 Uhr, Sonn¬
tag und Feiertag in der Früh . Ans Verlangen nachMöglichkeit auch sonst.

Kommunion :
Sonn - und Feiertag und Werktags vor und rvährendund des Amtes . Aus Verlangen auch sonst

kilie kleine Wohnung
1 — 2 Zimmer und Zubehör ,
an ruhst,e Leute zu vermiete».
W . HW . Mnig 'Karlstr . kSll .

PrimVrMnenmst
zu verkaufen .

Eitel , grüner Hof

-'s
Ich warne hiermit jede Person
vor Weiterverbreitung der
gegen mich im Umlauf be¬
findlichen falschen Gerüchte,
da ich sonst gerichtlich Vor¬
gehen werde.

Anton Six .
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bustspisl
Vorm . : Kaltenbronn
bluckun. : 1 . llerrenalb

2 . -Vurgtslsperre» vlenstox l4 .
bleue

Irinlcbolls
ll — 12

^ ckolk- tlitler-
? 1ür
4—6 4—6 Operetten-^ benä „ tlau -puek"

kustspisl
Tageskakrt: 1 . Zacken -Kacken

2 . belckberZ
blocbm . : kreuckenstocktI Nittvockl 15 .

bleue
Dnnbbslle

ll — 12

bleue
rnnkkslle

4- 6
Tanr -^ benck

ke^inn 9 Dkr abenäs
^Deraubernckes bräulein"

Operette
Taxeskobrt : I . -tllerbeilixen

2 . Ltrokburz
blocbm . : I . 2avelstein, 2 . ilerrenold>Donnerst. 16 .

bleue
Irinkballe

11 — 12
3ms 7Mds »s

3De »e US MWrl
lanüee

4 - 6
Tonülm

„ Die vier Musketiere" „ DerNann mitcken grauen Scbläken"
bustspiel

Taxsskabri: Ucbtensiein ock. tlobenrollern
blackm . : I . ttsrrenulb

2 . ziummslsesI breitsß 17 .
bleue

llrinkbollö
11 — 12

^ äoll-Mtlsr-
plaü
4—6

lanr -
tee

4- 6

lon -
Mm

4- 5 .30

8 Dbr :
vebertrsAunz cker Decks ckes llübrers

^ nsdilisLenck : Volksliecker-^ benck
„ Der blusterxaite"

bustspiel
laZeskabrt : I . Zacken -Kacken

2 . kelckkerz
blackm . : 1 . 2avelstein, 2 . NaulbronnI Zomstag 18 .

bleue
Irinkballe

11 —12

bleue
'Trinkballe

4 - 6 -
Krolle «nrsillsoon -Lelvuclltuiig
mit snscblieöenckem Tanr -^ benck

blur bei unZünstizem IVetter
„ Olücksmäckel"

, Operette
laxeskakrt : 'I'riberZ
blackm . : 1 . Zerrenalb, 2 . kreuckenslackt

3 . Kaltenbronn

schmucken
Ikr » ein ,

Siidd. b0öbslindu8iris
Ssbr . Irstrgsr SmbN.

pkorrksim
Scbloübsrg 1 ?

IiSlläGlillrtllkatör
Intendant Zickarck KrauL , Zelldronn
ILZIick abends 8 . 15 Ubr
LumstaZ , N . ^ u^ust ^

kimler Müll
der (MZIieder des
stundeskurtbeaters

SonntuA 12. -turnst
MctimittaZs 4 Ubr

iVemi äer Io«» NiM
Komödie in 3 ^ kten
Abends 8. 15 llkr
«er LsrelMÄ
Operette in 3 Listen

Nontass , 13 . ^ uZu8t
«er Herr «Motor

stustspiel in 3 Wirten
0ien8t3 §, i4 . ^ uxu8t» SU - irusk

stustspiel in 3 Wirten
(MtWOLll , 15 . August

kersuliemaes
krSnIein
Operette in 4 öiläerst
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